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das Projekt des Ingenieurs Ursache für die

mangelhafte Variante des Unternehmers ge-wesen

war.

BERUFSETHIK
Paul Lüchinger, Bauingenieur aus Zürich,

zeigte sich betroffen über den geschilderten
Vorfall. Insbesondere müsse er ein grosses

berufsethisches Fragezeichen setzen, sagte
er. Auf der einen Seite könne er nicht verste-hen,

wie es der Bauingenieur auch trotz feh-lender

Auftragsvereinbarung unterlassen

konnte, die Unternehmervariante zu prüfen.

Auf der anderen Seite habe er als Bauinge-nieur

auch den Anspruch an ausführende

Unternehmen, dass diese eine Variante um-setzen,

welche den Vorgaben des Ingenieurs

entspreche. Auch fragt er sich, warum der
Bauingenieur erst vier Tage nach dem Bau-grubeneinsturz

beigezogen wurde. Auf jeden
Fall aber würde das Projekt eine grundsätz-lich

äusserst fragwürdige und offensichtlich

nicht funktionierende Art der Zusammenar-beit

offenbaren. Er appellierte deshalb an die
Anwesenden, die interdisziplinäre Partner-schaft

besser zu leben. Probleme sollten of-fener

angesprochen und gemeinsam durch-gestanden

werden. Damit sind laut Lüchinger
nicht Gefälligkeiten und kulantes Entgegen-kommen

gemeint. Vielmehr seien die Zustän-digkeiten

vorgängig klar zu regeln. Und
schliesslich müssten die Planenden lernen,

die Unterstützung der Juristen mehr und ins-besondere

früher zu suchen.

HIN ZUR PARTNERSCHAFT
Wie auch aus der anschliessenden, von Wal-ter

Maffioletti geleiteten Podiumsdiskussion

hervorging, scheint die LHO in Bezug auf die

Pauschalhonorierung oder die ganzheitliche

Leistung Lücken aufzuweisen, die es zu er-gänzen

gilt. Auch mag es sein, dass sich ver-einzelte

Planer rechtlich sehr naiv in den Pla-nungsprozess

begeben. Das alles gilt es

ernst zu nehmen, zu überprüfen und zu ver-bessern.

Doch – und diese Randbemerkung

sei mir an dieser Stelle erlaubt – das Kernge-schäft

der Planenden ist das vernetzte Den-ken

und Handeln in positiven und kreativen

Lösungsansätzen. Ihre Aufgabe ist die Su-che

nach immer neueren und noch besseren

Lösungen. Risiken gilt es bedingungslos zu

minimieren. Sich dabei auch noch auf alle er-denklichen

Möglichkeiten zur Klage minutiös

vorzubereiten, das müssen auch die Juristen

verstehen, dafür bleibt den Planern keine

Zeit, und den Aufwand dafür würde auch
kein einziger Bauherr bezahlen wollen. Doch

zur Aufgabe der Planenden gehört, dass

man die rechtlichen Aspekte ernst nimmt, um
damit nicht zuletzt auch bessere Vorausset-zungen

für die spätere Zusammenarbeit zu

schaffen. Hier kann guter juristischer Rat

wertvoll sein. Anstatt sich also, wie leider

häufig der Fall, gegenseitig Vorwürfe zu ma-chen,

sollte doch die Frage viel eher sein,

wie sich Juristen und Planer aufeinander zu-bewegen

und gegenseitig unterstützen kön-nen.

Respekt und das Verständnis für den
von beiden geleisteten wichtigen Beitrag wä-ren

ein Anfang.

Thomas Müller, Leiter PR/Kommunikation SIA

KURZMITTEILUNGEN
BETONSTAHL
sia) Das aktualisierte Register der normkon-formen

Betonstähle und Bewehrungsmatten

gemäss Norm SIA 262 Ausgabe 2003) und
262/1 enthält Produkte, die eine erstmalige
Prüfung bestanden haben und deren perio-dische

Überwachung vertraglich geregelt ist.
DieseListe gibtAuskunft über die Kennzeich-nung

und die Klassifikation sowie über den
Umfang des geprüften und produzierten Be-reichs.

Das bis 31. Dezember 2008 gültige
Register ist als pdf-Dokument auf der Web-site

des SIA aufgeschaltet und kann von dort
heruntergeladen werden.

www.sia.ch/bewehrungsstahl

VERARBEITER VON BETONSTAHL
sia) Die Tragwerksnormen fordern im Rah-men

der Qualitätssicherung von Betonstahl

die Kontrolle der Weiterverarbeiter von Be-tonstahl

in Ringen. Das aktualisierte Register

der Weiterverarbeiter von Ringmaterial gibt

Auskunft über die Firmen, bei denen eine

Zertifizierung gemäss Norm SIA 262 Ausga-be

2003) erfolgreich durchgeführt wurde. Die
im Register aufgeführten Weiterverarbeiter

unterliegen einer vertraglich geregelten, pe-riodischen

Überwachung und werden nur so

lange im Register geführt, als die Resultate

der Eigen- und Fremdüberwachung des auf-geführten

Ringmaterials den Anforderungen

der Norm SIA 262 genügen. Das Register ist

bis zum 31. Dezember 2008 gültig und steht

als pdf-Dokument auf der Website des SIA.

www.sia.ch/weiterverarbeiter

VERNEHMLASSUNG
VORNORM SIA 282
Die Vornorm SIA 282, Flüssig aufzubringende
Abdichtungen – Produkte- und Materialprü-fungen,

Konformitätsbescheinigung, geht in
die Vernehmlassung. Das Dokument kann

von der Website des SIA heruntergeladen

werden. Der Entwurf wird erst nach der Ver-nehmlassung

übersetzt. Für Stellungnahmen

wird das Wordformular verwendet, das am

gleichen Ort bereit steht. Die Stellungnahme

ist nach den Ziffern der Norm geordnet bis
zum 15. September 2008 an Martin Gut ein-zureichen.

Stellungnahmen in anderer Form

Briefe, PDF-Files) können nicht berücksich-tigt

werden.

www.sia.ch/vernehmlassungen

martin.gut@sia.ch
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PRODUKTHINWEISE
Auf den Abdruck von Produkthinweisen besteht
kein Anspruch. Die Redaktion behält sich Kür-zungen

vor. Bitte senden Sie uns Ihre Produktin-formationen

an Redaktion TEC21, Postfach 1267,

8021 Zürich, oderan produkte@tec21.ch

SEDORAMA

Die Holzschale des Stuhls «fina» von Sedora-ma

ist an den Seitenrändern nur 5mm dünn.

In der Mitte dagegen sorgen 1.5cm Holz für

Stabilität. Der Stuhl lebt von den Details: Die

Armlehne beim Vierfüsser ist die Fortführung

des Hinterstollens, beim Freischwinger entwi-ckelt

sie sich aus dem Gestell und läuft als
Holz- oder Kunststoffkeil flach aus. So dünn

wie die Schale selbst ist auch die neu ent-wickelte

Kernlederpolsterung. Wahlweise auf

die Sitzfläche oder die ganze Schale aufge-klebt,

unterstützt die minimale Polsterdicke

die Leichtigkeit des ganzen Stuhls. Durch

entsprechendes Zubehör wie Schiebe-

Reihenverbindungen ist der Stuhl vielseitig

einsetzbar.

Sedorama AG | 3072 Ostermundigen

www.sedorama.ch

VITRA

Dieses Jahr wird der «Aluminium Chair» von

Charles Eames 50 Jahre alt. Die Polsterung

ist in Stoff oder Leder in sieben bzw. zehn ver-schiedenen

Farben erhältlich, das Gestell be-steht

aus Aluminium-Druckguss. Es gibt den

Stuhl in zwei Varianten: den «EA 117» mit

einer Lehnenhöhe von 42cm sowie den

«EA 119» mit einer 61 cm hohen Rückenleh-ne.

Vitra bietet eine Garantie von 30 Jahren

auf den Stuhl.

Vitra AG | 4127 Birsfelden | www.vitra.com

DE SEDE

Der Stuhl «DS-717» von de Sede ist neben

der klassischen Variante auch als Barhocker

und als Loungechair erhältlich. Das Basismo-dell

und der Loungechair sind zudem mit

oder ohne Armlehnen zu haben. Auch der
Barhocker kann individuell seiner Umgebung
angepasst werden, denn er wird in drei ver-schiedenen

Höhen gefertigt. Die bequem ge-polsterten,

lederbezogenen Sitzschalen sind

auf einem verchromten oder farbig pulverbe-schichteten

Stahlrohrgestell montiert.

de Sede AG | 5313 Klingnau

www.desede.ch

BIGLA

«lean» von Bigla hat ein Gestell aus pulverbe-schichtetem

Stahl mit zwei seitlichen Jochen,

die an das Blatt geschraubt sind. Die Tisch-platte

besteht aus geklebten Blechzargen

und einem Blatt aus nur 4mm starkem Phe-nolharz.

Oberflächen gibt es in Aluminium,

Linoleum, Holz oder beschichtetem Kunst-harz.

Wird der Tisch zum Arbeiten genutzt,

lässt sich Zubehör wie Materialschieber, CPU-Halter

oder Kabelkanal und Kabelführung an
den Zargen befestigen. Bei einer Grundhöhe

von 72cm ist der Tisch über Fussverlänge-rungen

bis auf 76cm Höhe justierbar. Er ist in
Breiten von 80 bis 120cm und in Längen von

80 bis 240cm erhältlich.

Bigla AG | 3507 Biglen | www.bigla.ch

SOREX
Sorex hat mit «Sorexwireless» eine Technolo-gie

entwickelt, die jedes bluetoothfähige

Mobiltelefon zum elektronischen Schlüssel

macht. Haustüren, Garagentore und andere
Eingänge können vollautomatisch mit dem

Handy geöffnet werden.

Das Empfangsmodul wird an der Innenseite

der Tür montiert und mit einem elektromecha-nischen

Schloss verbunden. Jedes gängige
Bluetooth-Handy kann sofort angemeldet

werden und wird aufgrund der Bluetooth-

MAC-Adresse eindeutig identifiziert. Ab die-sem

Zeitpunkt muss sich die betreffende Per-son

mit dem eingeschaltetem Natel nur noch
der Tür nähern, um das Schloss zu öffnen.

Die aktivierende Distanz kann zwischen weni-gen

Zentimetern und 14 Metern variiert wer-den.

Als zusätzliche Sicherheitssperre kann

das System so eingerichtet werden, dass zu-sätzlich

noch ein Freigabetaster an der Wand

betätigt werden muss. An der Basisversion

des Moduls können bis zu zehn unterschied-liche

Nutzer angemeldet werden. Der zehn-stellige

Sicherheitscode wird nur bei der ers-ten

Anmeldung ausgetauscht. Ab diesem

Zeitpunkt muss er nicht mehr übertragen wer-den,

sondern bleibt im Modul gespeichert –

Ausspionieren durch Aussenstehende ist so-mit

unmöglich. Das Modul identifiziert in Folge

das jeweilige Mobiltelefon eindeutig, wenn

man sich der betreffenden Tür nähert. Ein

Vorteil der Technologie ist, dass am Handy
selbst keinerlei Veränderungen vorgenom-men

werden müssen.

Das System nutzt industrielles Bluetooth

Klasse I mit 128-Bit-Verschlüsselung, das
1700-mal pro Sekunde die Frequenz wech-selt,

sodass Störungen ausgeschlossen sind.
Die Montage des Steuermoduls an der Innen-seite

der Tür trägt zur Sicherheit bei. Verlust

oder Diebstahl stören weniger als bei einem

normalen Schlüssel – ein Tastendruck am Mo-dul

genügt, um die Berechtigung zu löschen.

Zusätzlich zum Handy kann ein Handsender

als Ersatz verwendet werden.

Sorex-Wireless Solutions GmbH | A-2700 Wiener

Neustadt | www.sorex-austria.com

PRODUKTE
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ANIMATUS
Die Ausstellung «Animatus» zeigt faszinierende Skelett-Rekonstruktionen bekannter
Comic-Figuren. Mit der Methodik eines Fossilienforschers ist der südkoreanische Künstler
Hyungkoo Lee Comic-Figuren auf die Spur gegangen. Entstanden sind dreidimensionale,
täuschend echte Skelett-Nachbildungen.

ANLASS DETAILS INFOS/ANMELDUNG

BESICHTIGUNG
«Langensandbrücke»

KONGRESS UND MOBILITÄTSSALON
«Mobilität 2030»

Visions for mobility in Switzerland – potential
and challenges; Fuel crisis and urban mobiliy.
Denying hard truth?; Fuel efficient cars for
2030; Do hybrid cars have a future?; environ-mental

friendly engines for automobiles; Future
Powertrains

29./30.8.08
Fachhochschule HEIG-VD, Yverdon-les-Bains
Die Kongresssprache ist Englisch.
Infos und Anmeldung: www.satw.ch

KONFERENZ
«International Disaster and Risk Conference»

Vorträge, Workshops und Exkursionen zum The-ma

«Public private partnership – Key for integral
risk management and climate change adaptation»
Themen wie derSchutz kritischer Infrastruk-turen,

Hochwasser und Pandemien werden in
einen Gesamtzusammenhang gestellt.

25.–29.8.08
Kongresszentrum Davos

Die Konferenzsprache ist Englisch.
Infos und Anmeldung: www.idrc.info

8. BERNER VERKEHRSTAG
«Verkehr finanzieren und lenken –
neue Ansätze»

Finanzierung und Planung bei Bund und Kanton
Bern; Public Private Partnership: Neue Per-spektiven

für die Verkehrsfinanzierung?; Mobility
Pricing: Möglichkeiten und Grenzen; Verkehrs-management:

Erfahrungen aus der Praxis

21.8.08 | 8.45–12.30h

Kulturhalle12, Fabrikstrasse 12, Bern
Infos und Anmeldung bis 10.8.):
daenzer@ecoplan.ch

TEC21-ABO BESTELLEN:
TEL. 031 300 63 44 ODER
WWW.TEC21.CH

Vorschau Nr. 33-34
18.8.08

ARENENBERG
Verschütteter Schatz
Hansjörg Gadient
Sorgfältige Bergung
Hansjörg Gadient

Tracés 13-14/08
23.7.08

DISCOURS
CRITIQUES
Bulletin technique de la
Suisse romande
Rue de Bassenges 4
1024 Ecublens
Tél. 021 693 20 98
Fax 021 693 20 84
E-mail secrétariat:
fdc@revue-traces.ch
www.revue-traces.ch

Mit Vorträgen über die Ausgangslage, Archi-tektur

und städtebauliche Aspekte; statische
Besonderheiten der Brücke sowie Fundations-probleme

und Verformungen PMP)

28.8.08 | 16–18 h

Konzertzentrum Schüür, Tribschenstrasse 1,

Luzern
Infos und Anmeldung bis 22.8.):
katrin.kuemin@bluewin.ch

Datum: bis 31.8.08
Ort: Naturhistorsches Museum Basel

Infos: www.nmb.bs.ch

Anas Animatus: Donald Duck und seine Neffen Bild: Arario Gallery)

ARENENBERG

NR.33-34 18.AUGUST2008
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